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Es gibt keine Anzahl von Arten, die wir "sicher" bis zu einem bestimmten Schwellenwert verlieren können - die 
Festsetzung eines Schwellenwerts wirkt vorsichtigem Management entgegen. Schwellenwerte und 
Kipppunkte sind im Umweltmanagement gängige Konzepte, die sich jedoch aus konzeptionellen, ethischen und 
empirischen Gründen nicht für das Management von Biodiversitätswandel eignen:

Biodiversitätswandel verläuft nicht linear, und 
zwischen "Ursache" und "Wirkung" gibt es oft 
eine Verzögerung.

Es gibt nur wenige Gemeinsamkeiten zwischen Es gibt nur wenige Gemeinsamkeiten zwischen 
Arten und deren Reaktionen auf Umweltverän-
derungen - einige Arten haben ein Stressge-
dächtnis, das ihre Widerstandsfähigkeit gegen-
über Veränderungen schwächt.

Neben den groß angelegten globalen politi-
schen Zielen müssen auch Ziele auf lokaler und 
regionaler Ebene formuliert werden - hier 
werden die Managemententscheidungen tat-
sächlich umgesetzt.

Biodiversiätswandel erfolgt allmählich und nicht 
plötzlich oder disproportional, wie man es er-
warten würde, wenn eine Schwelle überschrit-
ten worden wäre.

Aus ethischer Sicht werden einige Arten durch 
Schwellenwerte und Kipppunkte als entbehrlich 
eingestuft, obwohl sie zu Grundpfeilerarten ge-
hören könnten.

Die Festlegung eines Schwellenwerts für Biodi-
versitätswandel (Höchstwert für den akzeptab-
len Verlust an Arten) vernachlässigt, dass 
Ökosysteme komplex sind und auf einem voll-
ständigen, verflochtenen Netz von Arteninter-
aktionen beruhen.
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Biodiversität ist mehr als nur das Zählen von Arten. Die essentiellen Biodiversitätsvariablen sind in sechs ver-
schiedene Klassen unterteilt, von denen sich die eine Hälfte in erster Linie auf Arten und andere auf Ökosyste-
me konzentriert:

Eine hochpräzise Überwachung ist erforderlich, damit zuverlässige und vollständige Daten zur 
Bewertung des Biodiversitätswandels genutzt werden können.

Ein integriertes Management über alle Ebenen hinweg ist erforderlich, um sicherzustellen, dass sowohl 
lokale als auch globale Entscheidungen aufeinander abgestimmt sind.

Maßstabsübergreifende Koproduktion, einschließlich der Verfügbarkeit von Mitteln zur Entschädigung  
der Interessenvertreter für ihre Beteiligung.

Handlungsempfehlungen
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Spezies-
orientiert

Variablen zur 
Messung eines 
Merkmals einer 
Gruppe von 
Organismen 
gruppiert vor 
allem nach 
Artenident itätArtenident ität

Ökosystem-
orientiert

Variablen zur 
Messung eines 
Merkmals einer 
Gruppe von 
Organismen 
hauptsächlich 
nach Standort

Ökosystem-
struktur

Variablen messen 
strukturelle Eigenschaf-
ten von Ökosystemen

Ökosystem-
funktion

Variablen messen 
funktionelle Eigenschaf-
ten von Ökosystemen

Arten-

zusammensetzung

Variablen messen kollek- 
tive Vielfalt von Orga-
nismen in Ökosystemen

Merkmale der
Arten

Variablen messen 
Eigenschaften 
der Arten

Populationen
einzelner Arten

Variablen messen 
Artenverteilung und 

Abundanz

Variablen messen 
genetische Vielfalt 
innerhalb der Arten

Genetische

Zusammensetzung
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